




Liebe Fireballsegler, 

Die GAZETTE hat für 1985 ein neues Kleid erhalten, das wiederum von unserem 

Graphiker Markus Heilig in hervorragender Art gestaltet wurde. 

In der Rubrik AUS DEN FLOTTEN könnt ihr über die Aktivitäten der Flotten in 

der vergangenen Saison lesen. Die meisten Flottenchefs fanden es aber nicht 

nötig, weder etwas zu schreiben, noch sich für den ausgebliebenen Bericht 

zu entschuldigen! 

Die Rubrik REPORT soll dieses Jahr unter dem Motto "Technik" stehen. Der 

Anfang wird mit dem Niederholer gemacht. 

Ich wünsche für 1985 alles Gute. 

Thomas Bossard 

REDAKTIONSSCHLUSS NR. 2 / 8 5 : 18.3. 

Chers navigateurs, 

La GAZETTE a recu un nouvel exterieur, qui a ete dessine d'une facon excellente 

par notre artiste du dessin Markus Heilig. 

Dans le ressort PARMIS LES FLOTTES vous pouvez vous informer des activites 

des flottes dans la saison paesee. Dommage que la plupart de flottes ne se 

sentaient pas obliges de me faire parvenir un rapport ou de s'excuserl 

Dans le REPORT nous publierons cette annee des articles sous la devise technique. 

On commencera par le hal-bas. 

Pour 1985 je vous presente mes meilieurs voeux. 

Thomas Bossard 

DELAI DE REDACTION NO. 2/85:18.3. 

REDAKTION 



Liebe Fireballsegler, 

in 2 Wochen beginnt die diesjährige Segelsaison in Antibes. Hoffentlich hat 

bis dann die Sonne des Südens die Langläufer an der C6te d'Azure wegge -

schmolzen, so dass wir bei guten Bedingungen um die Startplätze an der WM 

segeln können. 

Für das Jahr 1985 wünsche ich dem Fireball 

- steigende Regattabeteiligungen 

- spannende, fair gesegelte Regatten 

- viele Segler mit hohen, aber realistischen, Saisonzielen 

Für 1985 wünsche ich Euch allen nur das Beste. 

Chers navigateurs, 

Dans une semaine la saison coramencera ä Antibes avec le ski-voile. J'/espere 

que jusqu'ä ce raoment-lä le soleil ait disperse les skieurs de fond ä la 

CSte d'Azur, afin que nous puissions naviguer pour obtenir les qualifications 

pour le charapionnat du raonde en bonnes conditions. 

Pour l'annee 1985 je souhaite au Fireball: 

- des participations plus nombreuses aux regates 

- des courses captivantes et loyales 

- beaucoup de navigateurs avec des buts ambitieux mais realistlques 

Pour 1985 je vous präsente ä tous mes meilleurs voeux. 

Thomas Lüssi 

President 

EDITORIAL 



S F A - T e c h n i s c h e r D i e n s t 

Bestellungen: 

Christina Landerer 

Hängelenstr. 8 

5122 Kehrsatz 

Certificates: 

ausgefüllt aufgrund der eingeschickten Messbrief-Kopie 

von: Fritz Widmer 

Dorfstr. 9 

8261 Hemishofen 

VERSCHIEDENES 



PROTOKOLLAUSZUG DER GENERALVERSAMMLUNG DER SWISS FIREBALL ASSOCIATION 

VOM 15. DEZEMBER 1984 IM CLUBHADS DES YACHTCLUBS LUZERN 

GV 84 

im Hinblick auf die WM in Italien und die EM in Guernsey 

sowie Ersatzwahl für das SFA-Sekretariat inkl. Regattachef 

mit WM - Dias aus der Bucht von San Francisco 

und einem Film über 18-Footer-Sailing in der Bucht von Sidney 

Liebe Fireballer's 

An die 50 Fireballisten - davon 33 stimmberechtigte SFA-Mitglieder 

fanden sich am 15. Dezember 1984 im Yacht Club Luzern ein, um über 

die 10 Punkte umfassende Trantandenliste die kommende Segel-Saison 

zu bestimmen. Dieser Protokoll-Auszug verzichtet auf den ausführ

lichen Bericht des nicht viel Worte verlierenden Präsidenten, des 

Sekretärs und der Kassierin (vertreten durch Lindy Preuss) und kon

zentriert sich auf die wesentlichen Feststellungsbeschlüsse. 

1. Als Stimmenzähler konnte die eingespielte Mannschaft Christoph 

und Andreas Oswald gewonnen werden. Weder Einwände noch Klagen! 

2. Im Präsidenten-Bericht stellte Thomas Lüssi fest, dass es ver

ständlich ist, dass lediglich ein CH-Boot ah der WM in San Fran

cisco am Start war, dass es aber weniger verständlich ist, dass 

die CH-Beteiligung an der EM in England nur 4 Boote umfasste 

(Adam/Jucker; Kehrer/Lüssi? Oswald/Oswald: Stolz/Aebi). Noch 

mehr Kopfzerbrechen machte Ihm (wahrscheinlich nicht nut Ihm) 

aber die magere CH-Beteiligung an der SM in Vidy: 33 Boote! So 

viele wie in Silvaplana! Das soll geändert werden. Ein Versuch 

wird mit dem neuen Regattaplan und dem besser angepassten Selek

tionsmodus gemacht. 

3. Aufgrund des Berichts der Kassierin Christina Landerer - Stell

vertreterin Lindy Preuss (Jahresbericht und Budget) wurde uns 

allen klar, dass wir mit dem vergangenen Geschäftsjahr leicht 

"in die Miesen" gerutscht sind, das heisst ein relativ beschei

dener Verlust in der SFA-Kasse in Kauf genommen werden muss. 

VORSTAND 



Der Grund liegt im nicht gerade erfolgreichen Verkauf der WM-

Video-Kassetten (die SFA übernahm die Defizitgarantie) der nicht 

das erwartete Geld in die Kasse brachte. Die Gewinn und Verlust-

Rechnung 1984 sowie das Budget 1985 werden im nächsten Gazette 

abgedruckt. 

4. Urs Hunkeler befand in seinem Revisorenbericht die Buchhaltung 

als sauber geführt und stellte unter der Bedingung einer kleinen 

Korrektur den Antrag auf Genehmigung. Dem Antrag wurde zugestimmt, 

dem gesamten Vorstand Decharge erteilt. Applaus, Vielen Dank des VS. 

5. Der Sekretär berichtet, dass wir über einen Mitgliederbestand per 

ende Jahr von ca 160 ZAHLENDEN Fireball-Seglern verfügen, dass es 

um die USY und deren Sportkommission nach dem Wunder-Olympia-Jahr-Ii 

sehr schlecht bestellt ist (wobei hüben und drüben die Fehler zu 

suchen sind) und keiner weiss, wie es weiter geht. 

Der Fireball bleibt auf jeden Fall Nationalkader-Klasse(vorderhand). 

Die SFA hat der Sportkommission, oder das was davon übrig blieb -

Daniel Baimas und Bruno Isenschmld - die Mannschaften Kehrer Peter/ 

Lüssi Thomas und Oswald Christoph und Andreas für das kommende 

Jahr gemeldet. 

Die Jahresbestenliste aufgrund der Selektionsregatten wurde ange

lesen. Es gewann aus dem Mittel der 6 besten Selektionsregatten 

die Mannschaft Hans Stöckli/Willi Appel (BRAVO !!) vor Othmar Willi 

/ Jürg Vetterli (BRAVO!) und Ingo Kubier/Thomas (Präsi) Lüssi bravo. 

58 Mannschaften wurden gewertet; die vollständige Liste ist im 

nächsten Gazette enthalten. 

Der Coupe Suisse wurde aus dem Mittel der 5 besten Schweizer-

Regatten ermittelt. Hier gewann die Mannschaft Willi/Vetterli 

(BRAVO!!) vor Stöckli/Appel (BRAVO!) und den Oswald Brother's bravo. 

67 Mannschaften kamen in die Wertung. 

Die Regatta-Aktivität war 1984 nicht gerade berauschend, haben doch 

in früheren Jahren knapp 100 Mannschaften mindestens eine Regatta 

im Jahr bestritten. Auch die Selektions- und SM-Schwerpunktregatten 

waren an der unteren Grenze der erwarteten und geforderten Limite! 

VORSTAND 



Da wir die Bedingungen für die SM 1985 nur äusserst knapp geschafft 

haben und auch an der SM 1984 lediglich 33 Boote am Start waren, 

hat sich der Vorstand der SFA entschlossen, diese Erfahrungen im 

Regattaplan 1985 so gut es geht zu berücksichtigen und den Selek

tionsmodus entsprechend anzupassen. 

, 
Aktivitätsubersicht : 

6. Der Regattachef hat allen zahlenden SFA-Mitgliedern den Entwurf 

für den Regattakalender 1985 sowie die Regattaübersicht bezüglich 

Schwerpunkts-,. Selektions-, Nationalkader und Fireball-Jahresmeister-

Regatten brieflich zugestellt. Ebenso die allgemeinen und spezi

ellen Erklärungen zum Regattaprogramm und zur Selektion. Da alle 

Mitglieder die vollständigen Unterlagen rechtzeitig erhielten, 

konnte sich der Vorstand darauf beschränken,nur auf schriftlich ein

gegangene Anträge einzugehen. 

- Auf Antrag von Christine Landerer wurde mit 16s2 Stimmen beschlos

sen, die Flottenbeiträge neu auf Spesenbasis bis zum Maximalbetrag 

der Anzahl Flottenmitglieder x Fr.3.- festzulegen. 

- Auf Antrag von Lindy Preuss wurde mit 14 zu 12 Stimmen beschlossen, 

La Baule nicht als Selektionsregatta zu werten. 

- Auf Antrag von Hans Stöckli wurde mit 14 zu 11 Stimmen beschlossen, 

anstelle von La Baule ANTIBES als Selektionsregatta zu werten. 

VORSTAND 



Somit kommen ANTIBES und die NIEUWPOORT-WEEK als Auslandregatten 

in den Selektionsmodus. Für die Selektion für EM und WM ist es 

Voraussetzung, dass eine dieser beiden Auslands-Selektionsregatten 

gesegelt werden muss (auch beide sind möglich Faktor!!) und dass 

das Regattaergebnis in die Selektionswertung elnfliesst. 

Für die Saison 1985 sind 2 Trainingslager vorgesehen. Das erste 

ist unser altbewährtes Trainingslager in Port Camargue unter dem 

ebenfalls bewährten Management von Lindy und Lucien Preuss (die 

Woche vor Ostern); das zweite ist ein spezielles Trainingslager 

für unsere WM-Teilnehmer in der Nähe von Genua am Regattaort selbe 

Verantwortlich für diese Veranstaltung ist unser Präsident Thomas 

Lüssi. 

7. Wahlen 

Der gesamte Vorstand, ohne Fritz Widmer, der von seinen Aufgaben 

zurücktreten will, wurde mit grossem Applaus für die neue Amts

periode bestätigt (2 Jahre)« 

Neu in den Vorstand werden mit grossem Applaus gewählt: 

- Dorett HANHART, Winterthur, für die Führung des Sekretariats 

- Martin STOLZ, Förch, für die Betreuung des Selektionswesens 

- Christoph OSWALD, Rapperswil, für die Betreuung des Regattawesens 

Als Nachfolger von Urs Hunkeler wurde Markus AEBI zum Revisor für 

die nächsten zwei Jahre gewählt. Applaus! Vielen Dank Markus. 

8. Diverses 

Der Europa-Cup wäre, falls er tatsächlich durchgeführt worden 

wäre, von Klaus Hofer/Peter Beck gewonnen worden. Gratulation. 

Da Antoine Goethals und Jean Martin nach dem Reglement für den 

Europa-Cup verlangen, wäre es sinnvoll dieses Reglement aufzu

stellen und den EC unter Führung von J. Martin organisieren und 

durchführen zu lassen. Der Sekretär erstellt als letzte Amtshand

lung dieses Reglement und stellt dieses dem Präsidenten SFA zu. 

Das abtretende Sekretariat bedankt sich hiermit bei der gesamten 

SFA für Unterschriften-Fock mit Ball und natürlich für das weg

weisende Navigationsinstrument als Present für die verlorenen 

Schweissperlen der lejftzten 5 Jahre. Heike und Fritz Widmer 

VORSTAND 



AENDERUNG IM SELEKTIONSMODUS 

Da die Regatta von Antibes neu anfangs Februar stattfindet, und es 

darum einzelnen Mannschaften unmöglich ist daran teilzunehmen, hat 

der Vorstand der SFA am 21.1.1985 folgende Aenderung beschlossen: 

- Nach Antibes und Nieuwpoort zählt neu auch La Baule für die 

Selektion. 

- Nach wie vor gilt: Eine von diesen drei Regatten muss bestritten 

werden (für WM Teilnehmer). 

- Maximal können zwei Auslandregatten für die Selektion zählen. 

Für den Vorstand: 

21. Januar 1985 



RESULTATE 





FIREBALL PERSONALITIES 



Die von der GERMAN FIREBALL ASSOCIATION und der FLOTTE BODENSEE durchgeführte 

"Bodenseemeisterschaft" war ein mehr oder weniger grosser Erfolg. 

11 Mannschaften nahmen an drei der vier Regatten teil und erfüllten somit 

die Bedingungen. Leider wurde das von uns erhoffte Ziel nicht erreicht, denn 

die BodenseemeistErschaft soll kein Treffen der "alten Bekannten" sein, sondern 

den jungen Anfängern und weniger Fanatischen die Möglichkeit geben, ohne grosse 

Anfahrstrecken eine Regattaserie mitzusegeln. 

Die Bodenseemeisterschaft 1985 führen wir im gleichen Rahmen durch. Von den fünf 

Regatten am Bodensee/Untersee kommen die besten drei Resultate in die Wertung, 

wobei wiederum eine im Ausland gesegelt werden muss. 

Wir hoffen auf eine rege Beteiligung. 

Stephan Ritzler 

Flottenchef Bodensee/Untersee 

AUS DEN FLOTTEN 







Unsere Flotte kann auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken, sowohl was die Teil

nahme als auch was die Resultate betrifft. Gleich zu Jahresbegin nschlug unsere 

Flotte an der traditionellen "NeuJahrsregatta" mit einem Sieg (Z 12384 Bossard/ 

Zahnd) und einem fünften Platz (Z 13061, Gautschi/Gautschi) zu. 

An den drei Hallwilerseeregatten herrschten ausser im Oktober immer gute Wind

verhältnisse und auch die Teilnahme von durschnittlich 9 Booten war betriedi-

gend. Auch die Regatta von Brunnen, die ebenfalls zur Flottenmeisterschaft zählte, 

wurde bei Trapezwind,durchsetzt von ominösen Flautenlöchern,ausgetragen. 

Der Flottenmeistertitel ging an die Mannschaft Bossard/Wildi, die sich knapp vor 

Huber/Huber setzen konnten. Ausgezeichnete Dritte wurden Strasser/Strasser. 

An einem Ski-Weekend auf der Ibergeregg wurde der zahlreich besuchte Schlusshöck 

bei strahlendem Skiwetter abhalten. 

Es ehrt unsere Flotte, dass wir auch auf schweizerischer Ebene zu den aktivsten 

gehören, umsomehr als die Mannschaft Thomas Gautschi/Trudi Baumgartner als Aktiv

ste vom Hallwilersee kommt. Es bleibt zu hoffen, dass sich ihr Regattaeifer auch 

einmal in gute Resultate umsetzt. 

Eine Sorge bleibt der Sempachersee, wo nur noch eine aktive Mannschaft (Spitt/ 

Stoller) segelt. Es wäre schade, wenn dieses Revier, zu dem wir kameradschaftliche 

Beziehungen pflegen, verloren ginge. 

AUS DEN FLOTTEN 



AUS DEN FLOTTEN 



T R A I N I N G in PORT CAMARGUE vom 31.3. bis 5.4.85 

Für unser Training haben sich 10 Boote angemeldet. Für 

eins bis zwei Boote wäre noch Platz. Wenn also noch 

jemand Interesse hat, kann er sich schnellstens - tele-

fonisch-bei mir nachmelden. 

Lindi Preuss, Feldeggstr. 74, 8008 Zürich 

Tel. Ol 251 74 80 

Ende der Einschreibung: 5. Februar 1985. 

ENTRAINEMENT ä Port Camargue du 31. mars au 5. avril 1985 

Des maintenant 10 bateaux se sont inscrits. II y a 

encore une ou deux place libre. Sl quelqu'un parmi 

vous desire participer ä notre stage il devralt me 

telephoner tout-de-suite. 

Fin de 1'inscription: 5 fevrier 1985. 

Lindi Preuss, Feldeggstr. 74, 8008 Zürich 

Tel. 01 251 74 80 

AUSSCHREIBUNGEN 
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NEUE SFA MITGLIEDER 

Armin Hader, Jahrgang 67, Bahnhofstr.11, 8853 LACHEN 

Schüler, segelt auf Z 13297, Revier: Oberer Zürichsee, 

SCOZ 

Urs Bachmann, Gartenstr., 8853 LACHEN, Lehrling, segelt 

mit Armin Mäder 

Monica Mumenthaler Chrüzhübel, 3202 FRAUENKAPPEL 

Schülerin, Passiv-Mitglied 

Heinz Wyss, Muhlenstr. 65, 3098 KOENIZ, Automechaniker, 

segelt auf Buchle-Boot Z 12997 

* Wer keine Photo schickt, wird zur Strafe 
karikiert! 
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